Die in Südwestchina geborene Pianistin Xie Ya-ou tritt vor internationalem Publikum in der Berliner Philharmonie, im Konzerthaus Berlin, in der Cité de La Musique Paris, im Art Center Hongkong, in der Peking Concert Hall und der Shanghai Concert Hall auf. Als Solistin arbeitet sie mit großen Orchestern zusammen, u.a. wie dem China National Orchestra in Peking, dem National Orchestra Taiwan, dem Orchestre National de Lille, den Brandenburger Symphonikern, dem Philharmonischen Orchester des Staatstheaters Plauen-Zwickau sowie dem Sinfonie Orchester Berlin.

Preisträgerin bei bedeutenden Wettbewerben wie dem Concours Orléans, dem Premio Jaén und dem Concours Messiaen, wurde Xie Ya-ou speziel für ihre Interpretation der Werke von Franz Liszt, Claude Debussy, Arnold Schönberg und Luciano Berio ausgezeichnet. Neben ihrer intensiven Auseinandersetzung mit dem klassischen Repertoire nimmt die chinesische und westliche zeitgenössische Musik eine herausragende Stellung in ihrem künstlerischen Schaffen ein. So arbeitet sie mit den Komponisten George Crumb, Helmut Lachenmann, Georg Katzer, Xiaoyong Chen und Qigang Chen zusammen und bringt zahlreiche Werke zur Ur- bzw. Erstaufführung. 

Zu ihren Lehrern gehören Wan Ing Ong (Stuttgart), Hans Leygraf (Berlin), Pascal Devoyon (Berlin), Pierre-Laurent Aimard (Paris), Claude Helffer (Paris), Zhao Pingguo (Beijing), Li Mingqiang und Lin Eryao (Shanghai). Mit einem Stipendiumspreis der renommierten „International Piano Academy Lake Como“ konnte sie bei großen Künstlern wie Dmitri Bashkirov, Boris Berman, Leon Fleischer, Alicia de Larrocha und William Grant Naboré studieren. 
Ya-ou Xie hat in Shanghai bei Huang Xiaotong Dirigieren studiert. Sie ist Mitgründerin und Leiterin des Ensembles „Berlin PianoPercussion“. Im Sommer 2009 wurde sie für einen dreiwöchigen Dirigieren Meisterkurs bei Maestro Diego Masson mit einem Stipendium von Dartington Sommer School nach England eingeladen. Dem erfolgreichen Teilnahme folgt nun eine weitere Einladung mit Stipendium für 2010.
